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Vorabinformation über den geplanten Interimsstandort am Wiesendamm 30 im Bezirk 

Hamburg-Nord, Stadtteil Barmbek-Nord 

Sehr geehrte Frau Permien, 

die Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehörde) möchte der 

Bezirksversammlung auf diesem Wege mitteilen, dass es Planungen gibt, zur Schaffung von 

dringend erforderlichen Unterkunftsplätzen zur Unterbringung Asyl- und/oder Schutzsuchender, 

am Wiesendamm 30 im Stadtteil Barmbek-Nord, einen Interimsstandort zu errichten. 

Die Zugänge von Asyl- und/oder Schutzsuchenden bewegen sich weiterhin auf sehr hohem 

Niveau. Dies macht u. a. die Errichtung weiterer Unterkünfte zur Schaffung der notwendigen 

Kapazitäten dringend erforderlich. Die Entwicklung einer öffentlich-rechtlichen Unterkunft am 

Standort Wiesendamm 30 ist insoweit ein unverzichtbarer Teil der Schaffung von Kapazitäten für 

die Unterbringung Schutzsuchender in Hamburg. 

Der Standort befindet sich jedoch noch am Anfang der. Planungsphase, daher. liegen noch keine 

konkreten Informationen bezüglich der baulichen Planungen, Platzzahl, Belegungsbeginn, u.ä. vor. 

Erste grobe Entwurfsplanungen sehen ca. vier dreigeschossige Gebäudekörper in Modulbauweise 

vor. 

Aktuell wird das Grundstück von der Hochbahn AG als Baustelleneinrichtungsfläche genutzt. Die 

Arbeiten werden voraussichtlich Mitte Juli 2024 abgeschlossen sein und das Grundstück wird vori 

der Hochbahn AG geräumt. Fördern & Wohnen (F&W) wird zeitnah mit einer Prüfung des Bodens 

und ersten bauvorbereitenden Maßnahmen beginnen, die für die weitere Planung erforderlich sind. 




